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14c
(57) Zusammenfassung: Eine Getrankebereitungsma- /
schine, insbesondere Kaffee- und/oder Teemaschine (1),
die dazu vorgesehen ist, Heil3getranke in unterschiedlichen
Volumina und in unterschiedliche Aufnahmegefalle (2) aus-
zugeben, wobei die Getrankebereitungsmaschine (1) N
wenigstens Folgendes aufweist: einen Getrankeauslass
(8), wobei der Getrankeauslass (8) wenigstens eine Aus-
lassleitung (9) aufweist, sowie eine Konsole (12), wobei die y |
Konsole (12) ein Abstellelement (13) aufweist, auf das ein L
Aufnahmegefall (2) aufstellbar ist, zeichnet sich dadurch X
aus, dass dem Abstellelement (13) zwei oder mehr Wage-
elemente (14a, b, c) zugeordnet sind. 14a 14b
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Getrédnkeberei-
tungsmaschine, insbesondere Kaffee- und/oder Tee-
maschine, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
sowie ein Verfahren zum Betrieb der Getrankeberei-
tungsmaschine, insbesondere Kaffee- und/oder Tee-
maschine nach Anspruch 15.

[0002] Wilnschenswert ist bei Getrankebereitungs-
maschinen eine weitere Optimierung und Vereinfa-
chung der Uberwachungs- sowie vorzugsweise
Steuerungs- und Regelmdglichkeiten, die sich aus
der Frage der korrekten Positionierung des Aufnah-
megefales fur das Getrank resultieren. Leistungs-
starke Getrankebereitungsmaschinen fir den profes-
sionellen Einsatz haben oft mehrere Auslaufe. Z.B.
sind Dampflanzen oder eine separate Heillwasser-
ausgabe seitlich neben einem zentralen Auslauf plat-
ziert. Der Anwender kénnte das Aufnahmegefal} also
unter den falschen Auslauf stellen. AuRerdem sind
im zentralen Auslauf der Getrankebereitungsmaschi-
nen haufig mehrere Ausldsse nebeneinander ange-
ordnet, so dass man die Tasse moglichst mittig posi-
tionieren muss, damit alle Bestandteile des
zubereiteten Getranks auch in das Aufnahmegefal
ausgegeben werden.

[0003] In der DE 10 2004 050 365 A1 wird eine
Getrankebereitungsmaschine beschrieben, die eine
Messeinrichtung aufweist, mit der mindestens ein
Kennwert - beispielsweise das Gewicht des Auffang-
gefalBes und/oder der Fillstand im Auffanggefald -
erfassbar sind, wobei die Steuervorrichtung der
Getrankebereitungsmaschine bei der Steuerung der
Getrankezubereitung diesen Kennwert berlcksich-
tigt. Als Messeinrichtung kann die Tragerflache fir
das Auffanggefal} dienen, die hierzu als Waage aus-
gebildet sein kann. Ergénzend kann zudem ein Full-
standssensor vorgesehen sein, insbesondere ein
Ultraschallsensor, der zur Messung des Fllstandes
in einem untergestellten Auffanggefald dient.

[0004] In der US 4 745 852 A wird eine Kaffeema-
schine offenbart, die ein Wageelement aufweist, das
unter einer Kannenabstellmdglichkeit angeordnet ist
und dazu vorgesehen ist, die Beflllung einer Kanne
zu beenden, wenn die Kanne mit Kaffee gefilllt ist.

[0005] Die Erfindung hat vor diesem Hintergrund die
Aufgabe, auf einfache Weise die Gewichts- und ggf.
auch die Positionserkennung von Aufnahmegefalien
unterhalb eines Getrankeauslasses zu optimieren.

[0006] Die Erfindung I6st diese Aufgabe durch den
Gegenstand des Anspruchs 1.

[0007] Die Erfindung schafft demnach eine Getran-
kebereitungsmaschine, die dazu vorgesehen ist,
HeilRgetranke in unterschiedlichen Volumina und in
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unterschiedliche Aufnahmegefafle auszugeben,
wobei die Getrankebereitungsmaschine wenigstens
Folgendes aufweist: einen Getrankeauslass, wobei
der Getrankeauslass wenigstens eine Auslassleitung
aufweist, sowie eine Konsole, die ein Abstellelement
aufweist, auf das ein Aufnahmegefal} insbesondere
in einem Bereich unterhalb des Getrankeauslasses
aufstellbar ist, wobei dem Abstellelement wenigstens
zwei, insbesondere drei, oder mehr Wageelemente
zugeordnet sind.

[0008] Dabei stehen die Wageelemente mit einer
Steuerungseinrichtung der Getrankebereitungsma-
schine in Verbindung, auf der im Betrieb der Getran-
kebereitungsmaschine ein Auswertungsprogarmm -
nachfolgend auch Auswertungsrichtung genannt -
ablauft, welches die Messwerte der Wageelemente
erfasst und verarbeitet. wobei das Gewicht und/oder
die Position des Aufnahmegefalles ermittelbar sind
und ermittelt werden.

[0009] Durch die zwei oder drei oder mehr Wagee-
lemente ergibt sich eine Reihe von Vorteilen.

[0010] So kann mit Hilfe der Wageelemente und der
Auswertungseinrichtung, die ein Teil der Steuerung-
seinrichtung der Getrankebereitungsmaschine sein
kann, bestimmt werden, ob ein Aufnahmegefal® auf
das Abstellelement angeordnet ist und ggf. auch,
welches Gewicht dieses Gefall hat. Und es wird
optional oder alternativ moéglich, die Position des Auf-
nahmegefalles auf dem Abstellelement zu bestim-
men.

[0011] Denn durch eine Kenntnis der Position der
Wégeelemente am Abstellelement und damit deren
Abstande und Anordnung relativ zueinander kann
mit Hilfe der - entsprechend programmierten - Aus-
wertungseinrichtung der Steuerungseinrichtung die
Schwerpunktlage eines auf dem Abstellelement
abgestelltes Aufnahmegefalles - wie z.B. eine
Tasse, ein Glas oder eine Kanne - in zwei oder
mehr Richtungen bestimmt werden. Derart kann die
Position des Aufnahmegefalles zum Getrankeaus-
lass zumindest soweit bestimmt werden, dass die
Gefahr von Fehlbefiillungen verringert wird.

[0012] Derart wird die Position des Aufnahmegefa-
Res unter der richtigen Auslassleitung der Getrénke-
ausgabe erkennbar und ggf. auch die die Position
unterhalb einer optionalen Dampflanze oder unter
einem seitlich zur Getrédnkeausgabe angeordneten
HeilRwasserauslass.

[0013] Bei der Inbetriebnahme einer Getrankeberei-
tungsmaschine muissen oft Forderleistungen oder
Volumenstréme bestimmt werden. Mit einer geeigne-
ten Auslegung der Auswertungseinheit kann dazu
auch die Information der W&geelemente (mit)
genutzt werden. Einem Servicetechniker wird
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dadurch Arbeit erspart, da er den gemessenen Wert
nicht manuell eingeben muss.

[0014] Nach einer bevorzugten Ausfuhrungsva-
riante der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Abstellelement auf den Wageelementen abgestitzt
ist. Dadurch ergibt sich eine konstruktiv einfache
Anordnung der Wageelemente zum Abstellelement.

[0015] Es kann nach einer weiteren besonders
bevorzugten Ausflihrungsvariante der Erfindung vor-
gesehen sein, dass das jeweilige Wageelement als
Wagezelle ausgefiihrt ist. Dadurch ergibt sich eine
kompakt bauendes und robustes Wageelement.

[0016] Alternativ dazu kann nach einer weiteren
bevorzugten Ausfiihrungsvariante vorgesehen sein,
dass das jeweilige Wageelement als Dehnungs-
messstreifen oder als Piezoelement ausgefiihrt ist.
Dadurch ergibt sich ein flexibler Einbauort gepaart
mit einem kleinen Bauraum des jeweiligen Wageele-
ments.

[0017] Ferner kann in diesem Zusammenhang nach
einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungsvariante der
Erfindung vorgesehen sein, dass das jeweilige
Wageelement derart in die Getrankebereitungsma-
schine integriert ist, dass es von auf3en nicht sichtbar
ist.

[0018] Weiterhin ist nach einer weiteren bevorzug-
ten Ausflhrungsvariante der Erfindung vorgesehen,
dass das Abstellelement ein Tropfgitter ist. Dadurch
wird ein kostengunstig zu fertigendes, robustes und
einfach zu reinigendes Abstellelement geschaffen.

[0019] Nach einer weiteren bevorzugten Ausflih-
rungsvariante der Erfindung ist vorgesehen, dass
der Getrankeauslass mehr als eine Auslassleitung
aufweist. Dadurch kdnnen beispielsweise unter-
schiedliche Bestandteile eines Kaffee-Milch-Misch-
getranks zeitparallel auegegeben werden, was die
Ausgabezeit eines solchen Getranks vorteilhaft
verkurzt

[0020] Es kann nach einer weiteren besonders
bevorzugten Ausflihrungsvariante der Erfindung vor-
gesehen sein, dass der Getrankeauslass héhenver-
stellbar ist. Dadurch lassen sich unterschiedlich hohe
AufnahmegefalRe unter die Getrankeausgabe stel-
len.

[0021] Nach einer weiteren bevorzugten Ausflih-
rungsvariante der Erfindung kann vorgesehen sein,
dass die Getrankebereitungsmaschine eine Dam-
pflanze aufweist. Dadurch wird konstruktiv einfach
die Zubereitung von grofieren Mengen Milchschaum
aufderhalb der Getrankebereitungsmaschine ermég-
lichst.
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[0022] Ferner kann nach einer weiteren bevorzug-
ten Ausflhrungsoption der Erfindung vorgesehen
sein, dass die Getrankebereitungsmaschine einen
separaten HeilRwasserauslass aufweist. Dadurch
kénnen andere Heillgetranke als Kaffee, wie bei-
spielsweise Tee mit der Getrankebereitungsma-
schine zubereitet werden.

[0023] Weiterhin ist nach einer weiteren bevorzug-
ten Ausflhrungsvariante der Erfindung vorgesehen,
dass die Konsole eine wannenartige Vertiefung auf-
weist. Dadurch kann sich Ubergelaufene Getranke-
volumen sammeln, so dass die Abstellelement nicht
verschmutzt. Die Getrankebereitungsmaschine, ins-
besondere Kaffee- und/oder Teemaschine muss
durch die wannenartige Vertiefung, die ein gewisses
Volumen aufnehmen kann, nicht zwingend am
Abwassernetz angeschlossen sein. Weiterhin ist
eine solche Vertiefung einfach zu reinigen.

[0024] Die Aufgabe wird zudem durch das Verfah-
ren nach Anspruch 15 gelést. Demnach wird ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Getrankebereitungsma-
schine nach einem der vorgenannten Anspriche,
geschaffen dass durch folgende Verfahrensschritte
gekennzeichnet ist:

- Bereitstellen der Getrankebereitungsmaschine
sowie von einem oder mehreren Aufnahmege-
fallen;

- Aufstellen eines Aufnahmegefalles auf das
Abstellelement;

- Ermitteln der Ist-Position des Aufnahmegefa-
Res auf dem Abstellelement und/oder des Ist-
Gewichts des Aufnahmegefafles aus einem
oder mehreren Messwerten der Wageelemente
durch eine Auswertungseinrichtung einer
Steuerungseinrichtung, mit der die Wageele-
mente in Verbindung stehen.

[0025] Es ist ferner denkbar, dass die Zubereitung
des gewiinschten HeilRgetranks oder der gewlnsch-
ten Funktion der Getrankebereitungsmaschine nur
dann gestartet wird, sofern die ermittelte Ist-Position
und das ermittelte Ist-Leergewicht des Aufnahmege-
fales mit der Soll-Position und dem Soll-Leergewicht
des Aufnahmegefalles auf dem Abstellelement
Ubereinstimmen.

[0026] Optional kann ein Vergleichen der ermittelten
Ist-Position und des ermittelten Ist-Leergewichts des
AufnahmegefalRes mit der Soll-Position und dem
Soll-Leergewicht des Aufnahmegeféales auf dem
Abstellelement mit dem ausgewahlten Heildgetrank
und/oder der ausgewahlten Funktion der Getranke-
bereitungsmaschine erfolgen.

[0027] Weitere vorteilhafte Ausflihrungsformen der
Erfindung sind den Unteranspriichen zu entnehmen.
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[0028] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug
auf die Zeichnungen ndher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine Vorderansicht einer Getrankeberei-
tungsmaschine;

Fig. 2: eine schematische Darstellung der
Getrankebereitungsmaschine aus Fig. 1;

Fig. 3: in a) eine Draufsicht eines Abstellele-
ments der Getrankebereitungsmaschine aus
Fig. 1, in b) eine Vorderansicht des Abstellele-
ments Fig. 3a.

[0029] Die im Folgenden verwendeten Begriffe, wie
Loben“, ,unten, ,rechts”, ,links®, ,horizontal®, ,verti-
kal“ oder ,senkrecht” beziehen sich auf die Darstel-
lung in der jeweiligen Figur.

[0030] In Fig. 1 ist eine Getrankebereitungsma-
schine 1 dargestellt. Mit dem Begriff ,Getréankeberei-
tungsmaschine“ ist im Sinne dieser Schrift eine
Zubereitungsmaschine fir HeilRgetranke, insbeson-
dere fiur Kaffee oder Kaffee-Milch-Mischgetranke,
aber auch fur Tee gemeint, die vorzugsweise - aber
nicht zwingend - ein gewlinschtes Heil3getrank auto-
matisch zubereitet und auch automatisch in ein Auf-
nahmegefal} 2 (siehe Fig. 2) ausgibt. Als Aufnahme-
gefaR 2 fir das zubereitete HeilRgetrank kdnnen
beispielsweise Tassen, Becher, Glaser oder Kannen
vorgesehen sein.

[0031] Die Getrankebereitungsmaschine, insbeson-
dere Kaffee- und/oder Teemaschine 1 weist hier zwei
Behalter 3, 4 fir verschiedene Kaffeebohnen auf.
Unter dem jeweiligen Behalter 3, 4 befindet sich
jeweils ein Mahlwerk, das dafur vorgesehen ist, die
Kaffeebohnen aus dem jeweiligen Behalter 3, 4 zu
Kaffeemehl zu vermahlen. Ublicherweise wird ein
Mahlvorgang jeweils fur eine zuzubereitende Heil3-
getrankeportion gestartet. Die Mahlwerke sind hier
nicht dargestellt, da sie sich innerhalb eines Gehau-
ses 5 der Getrankebereitungsmaschine, insbeson-
dere Kaffee- und/oder Teemaschine 1 befindet.

[0032] Die Getrankebereitungsmaschine 1 weist fer-
ner wenigstens eine Briheinheit auf. In der Brihein-
heit, die vorzugsweise als Kolbenbriheinheit ausge-
bildet ist, wird heilRes Wasser unter Druck durch das
gemahlene Kaffeemehl gedriickt. Eine Bruheinheit
ist hier nicht dargestellt, da sie sich ebenfalls inner-
halb des Gehauses 5 der Getrankebereitungsma-
schine 1 befindet.

[0033] Die Briiheinheit steht mit einer Warmwasser-
erzeugungseinheit in Verbindung, die die Briiheinheit
mit heilem Wasser versorgt. Der Warmwasserer-
zeugungseinheit kann eine Dampferzeugungseinheit
zugeordnet sein. Die Dampferzeugungseinheit ist
hier mit einer aus dem Gehause 5 nach unten
herausgefiihrten Dampflanze 6 verbunden, die dazu
vorgesehen ist, Milchschaum auch auferhalb der
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Getrankebereitungsmaschine 1 zu erzeugen oder
auszugeben.

[0034] Die Getrankebereitungsmaschine 1 weist
weiterhin einen HeilRwasserauslass 7 auf, der mit
der Warmwassererzeugungseinheit verbunden ist.
Durch den Heillwasserauslass 7 kann beispiels-
weise Tee aulierhalb der Getrankebereitungsma-
schine 1 zubereitet werden.

[0035] Die Getrankebereitungsmaschine 1 weist fer-
ner einen Getrankeauslass 8 auf. Der Getrankeaus-
lass 8 kann hohenverstellbar gestaltet sein, um ver-
schiedene, insbesondere verschieden hohe
Aufnahmegefalle 2 unter den Getrankeauslass 8
stellen zu konnen. Der Getrankeauslass 8 kann
mehr als eine Auslassleitung 9 aufweisen, insbeson-
dere dann, wenn die Getrankebereitungsmaschine 1
dazu vorgesehen ist, neben Kaffee auch Kaffee-
Milch-Mischgetranke zubereiten zu kénnen (siehe
dazu auch Fig. 2).

[0036] Weiterhin weist die Getrankebereitungsma-
schine 1 eine Bedieneinheit 10 auf, die vorzugsweise
als grafische Benutzeroberflache mit Touchscreen
gestaltet sein kann. Die Bedieneinheit 10 steht mit
einer Steuerungseinrichtung (hier nicht dargestellt)
in Verbindung. Die Steuerungseinrichtung ist dazu
vorgesehen, die Getrankezubereitung und die
Getrankeausgabe zu steuern, sowie die Warmeer-
zeugung und die Dampferzeugung zu steuern und
zu regeln. Uber die Bedieneinheit 10 kann der
Anwender der Getrankebereitungsmaschine 1 bei-
spielsweise aus verschiedenen Kaffeezubereitungen
oder Kaffee-Milch-Mischgetranken auswahlen und
die automatische Zubereitung des gewinschten
HeilRgetranks auslésen.

[0037] Im Gehéduse 5 kann ein Behalter zur Auf-
nahme und zum Sammeln von bereits verwendeten
Kaffeemehl oder Kaffeepulver eingesetzt sein. In
Fig. 1 ist dieser Behalter hinter einer Tur 11 einge-
setzt.

[0038] Die Getrankebereitungsmaschine 1 weist fer-
ner eine wannenartig ausgefiihrte Konsole 12 auf.
Eine wannenartige Vertiefung der Konsole 12 ist mit
einem Abstellelement 13 abgedeckt. Die wannenar-
tige Vertiefung dient beispielsweise zur Aufnahme
von Uberschissigem Getrank oder iberschiissigem
heillen Wasser, das aus dem Heillwasserauslass 7
ausgestromt ist oder Ubergelaufenen Getrankevolu-
men eines zubereiteten Heillgetrdnks. Damit die
wannenartige Vertiefung nicht Uberlduft, kann die
Vertiefung beispielsweise mit einem Schlauch mit
dem Abwassernetz verbunden sein.

[0039] Ferner kann bei einer Getrankeausgabe aus
dem Getrankeauslass 8 und nicht unter dem Getran-
keauslass 8 untergestelltem Aufnahmegefald 2 das
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Produkt direkt in die wannenartige Vertiefung und
dann weiter in den Abfluss flieBen. Die eingesetzten
Rohstoffe und die eingesetzte Energie sind damit
verloren.

[0040] Die Getrankebereitungsmaschine 1 ist dazu
vorgesehen, HeilRgetranke in unterschiedlichen
Volumina auszugeben. Das Volumen des jeweiligen
Aufnahmegefalies 2 sollte flir das gewahlte Heil3ge-
trank sollte ausreichend sein, um das gesamte zube-
reitete HeilRgetrankevolumen aufzunehmen, da das
Aufnahmegefal 2 sonst uberlduft. Eine zu grof3es
Aufnahmegefal’ 2 kann auch ungtinstig sein, beson-
ders wenn sie nicht vorgewarmt ist. Heil3getranke,
insbesondere Kaffeezubereitungen, die ublicher-
weise in kleinen Volumina zubereitet werden, wie
beispielsweise Ristretto oder Espresso, koénnen
dann zu stark auskihlen.

[0041] Das Abstellelement 13 ist dazu vorgesehen,
dass unter dem Getrankeauslass 8 platzierte Auf-
nahmegefal} 2 - hier eine Tasse - fir das zubereitete
HeilRgetrank auf dem Abstellelement 13 aufzustellen,
wie dies in Fig. 2 dargestellt ist.

[0042] Das Abstellelement 13 kann vorzugsweise
als Tropfgitter ausgefihrt sein und ist in diesem
Falle aus mehreren Drahtabschnitten gitterartig
zusammengeschweildt, vorzugsweise punkt- oder
buckelgeschweilt. Alternativ ist die Ausfihrung des
Abstellelements 13 auch als Tropfblech denkbar, bei
dem Offnungen in eine Blechplatte eingebracht sind,
oder auf andere Weise denkbar. Das Abstellelement
13 ist hier jeweils an seinem Ende vorzugsweise
jeweils auf einem Wageelement 14a, b gelagert.

[0043] Uber die Schwerpunktlage des unter den
Getrankeauslass 8 - der hier beispielshaft vier Aus-
lassleitungen 9a, b, ¢, d aufweist - auf dem Abstell-
element 13 abgestellten Aufnahmegefales 2, die auf
dem jeweiligen Wageelement 14a, b lastet, kann
ermittelt werden, ob das Aufnahmegefal® 2 mittig
unter dem Getrankeauslass 8 positioniert wurde.

[0044] Die Schwerpunktlage zwischen den beiden
Wageelementen 14a, b ergibt sich wie folgt:

L1 = (Lz *GZ)IGGes

wobei

L, = Abstand von dem Wa&geelement 14a zum
Schwerpunkt

L, = Lange zwischen den Wageelementen 14a,
b

G, = Gewicht am Wageelement 14b
Gges = G1 + G2
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[0045] Vorzugsweise sind fiir das Abstellelement 13
zwei, drei oder vier oder mehr Wageelemente 14a, b
vorgesehen. Besonders bevorzugt ist das Abstellele-
ment 13 somit auf zwei oder drei - wie in Fig. 3a und
Fig. 3b dargestellt - oder vier Wageelementen 14a,
b, ¢ abgestitzt. Es ist alternativ auch denkbar, dass
das Abstellelement 13 jeweils an dem Wa&geelement
14a, b, ¢ aufgehangt ist.

[0046] Das jeweilige Wageelement 14a, b, c ist hier
vorzugsweise als Wagezelle ausgefiuhrt, auf dem
das Abstellelement 13 gelagert ist. Alternativ zum
Abstellelement 13 kdnnte auch die gesamte Konsole
12 mit ihrer wannenartigen Vertiefung auf Wageele-
menten 14a, b, ¢ gelagert sein. Das jeweilige Wage-
element 14a, b, ¢ kann Uber einen Analog-Digital-
Wandler mit der Steuerungseinrichtung der Getran-
kebereitungsmaschine 1 verbunden sein.

[0047] Wagezellen enthalten als messendes Ele-
ment Ublicherweise einen Dehnungsmessstreifen
(DMS). Alternativ kann das messende Element
auch anders, beispielsweise als Piezoelement aus-
geflhrt sein. Es ist auch denkbar, dass die Wageele-
mente 14a, b, ¢ derart in die Getrankebereitungsma-
schine 1 integriet werden, so dass die
Wageelemente 14a, b, ¢ von aufden nicht sichtbar
sind.

[0048] Es ist ebenfalls denkbar, die gesamte
Getrankebereitungsmaschine 1 auf Wagezellen
oder anderen Wagelementen 14a, b, ¢ zu lagern, so
dass die Wageelemente 14a, b, ¢ in File der
Getrankebereitungsmaschine 1 integriert sind oder
die Fufe der Getrankebereitungsmaschine 1 bilden.

[0049] Durch die Verwendung von hier drei oder
sogar vier Wageelementen 14a, b, ¢ und der Kennt-
nis deren Position am Abstellelement 13 und damit
deren Absténde zueinander kann die Schwerpunkt-
lage des Aufnahmegefalles 2 nicht nur in X-Richtung
(siehe Koordinatensystem in Fig. 3a) bestimmt wer-
den, sondern auch senkrecht dazu in Y-Richtung. Die
Berechnung der Schwerpunktslage oder der Position
des Abstellgefales 2 auf dem Abstellelement 13 in Y-
Richtung erfolgt analog zur Berechnung der Schwer-
punktslage in X-Richtung, die oben erlautert ist.

[0050] Die Position des Aufnahmegefalles 2 zum
Getrankeauslass 8 kann dadurch gentigend prazise
bestimmt werden und ggf. sogar so prazise bestimmt
werden, dass bei der Getrankeausgabe nichts neben
das Aufnahmegefal 2 |auft. Die Position des Aufnah-
megefales 2 unter der richtigen Auslassleitung 9a,
b, ¢, d der Getrankeausgabe 8 wird erkannt, ggf.
optional auch fur die vorzugsweise seitlich zur
Getrankeausgabe 8 angeordnete Dampflanze 6 und
den vorzugsweise ebenfalls seitlich zur Getranke-
ausgabe 8 angeordneten HeilRwasserauslass 7.
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[0051] Das Gewicht des jeweiligen Aufnahmegefa-
Res 2 kann derart auch gemessen und in der Steuer-
ungseinrichtung gespeichert werden. Bestimmten
AufnahmegeféaBen 2 mit derart gemessenem
Gewicht kénnen bestimmte Getranke zugeordnet
werden. Die Einwaage des ausgegebenen Kaffeege-
tranks oder Kaffee-Milch-Mischgetranks kann lau-
fend mit gemessen werden. Dadurch kénnen Rick-
schlisse auf Veranderungen oder Verschleild in der
Getrankebereitungsmaschine 1 gezogen werden.

[0052] Das Verhaltnis vom Getrankevolumen, das
beispielsweise mit einem Fligelradzéahler in der
Getrankebereitungsmaschine 1 messbar ist, zu
dem Gewicht der einzelnen Produktbestandteile
kann ebenfalls ermittelt werden. Milchschaum z.B.
kann verschiedenste Volumengewichte aufweisen.
Die Milchschaumqualitat ist stark von der verwende-
ten Milch abhangig. Falls sich an der Milchqualitat
beim Kunden etwas andert, kann das durch die
Wageelemente 14a, b, ¢ noch besser erkannt wer-
den.

[0053] Falls das Aufnahmegefal® 2 bei der Getran-
keausgabe Uberlauft, wird im ersten Moment zwar
noch ein Volumenstrom gemessen, aber kein
Gewichtsanstieg mehr festgestellt. Daraufhin kann
die Getrankeausgabe automatisch abgebrochen
werden, und auf der Bedieneinheit 10 eine Fehler-
meldung ausgegeben werden.

[0054] Bei der Inbetriebnahme einer Getrankeberei-
tungsmaschine 1 missen oft Férderleistungen oder
Volumenstrome bestimmt werden. Mit geeigneter
Steuerungssoftware kann die Information der Wage-
elementen 14a, b, ¢ dafiir genutzt werden. Einem
Servicetechniker wird dadurch Arbeit erspart, da er
den gemessenen Wert nicht manuell eingeben
muss. Z.B. mussen aktuell die Forderleistungen
eines hier nicht dargestellten Aromamoduls, durch
das dem zubereiteten Heillgetrank z.B. ein Karamell-
sirup hinzugefiigt werden kann, manuell bestimmt
werden.

[0055] Dies geschieht heute mittels einer Mensur,
die unter den Getrankeauslass 8 gestellt wird. Der
Servicetechniker muss dann {ber eine Steuerungs-
funktion und dem Betatigen einer entsprechenden
Schaltflache oder Betatigungsknopf auf dem Bedien-
einheit 10 die Forderung jeder einzelnen Sirupsorte
fir zehn Sekunden auslosen und das geférderte
Volumen ablesen. Diesen Wert muss er Uber das
Bedieneinheit 10 wieder eingeben. Wenn die Einheit
des Volumenstroms oder das geférderte Volumen je
Zeit von ml/s auf g/s in der Steuerungseinrichtungs
umstellbar ist, kann das Ergebnis Uber die Wageele-
mente 14a, b, c am Abstellelement 13 automatisch
ermittelt werden.
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[0056] Fur den Betrieb der Getrankebereitungsma-
schine 1 wird folgendes Verfahren angegeben:

In einem ersten Verfahrensschritt wird die
betriebsbereite Getrankebereitungsmaschine 1
bereitgestellt.

[0057] In einem zweiten Verfahrensschritt wird
durch einen Anwender der Getrankebereitungsma-
schine 1 ein Aufnahmegefal® 2 auf das dazu vorge-
sehene Abstellelement 2 aufgestellt und unter dem
Getrankeauslass 8 oder dem Heillwasserauslass 7
oder der Dampflanze 6 positioniert.

[0058] In einem darauffolgenden Verfahrensschritt
wird aus den Messwerten der Wageelemente 14a,
b, ¢ durch die Steuerungseinrichtung, mit der die
Wageelemente 14a, b, c in Verbindung stehen, eine
Position des Aufnahmegefalies 2 auf dem Abstell-
element 13 ermittelt.

[0059] In einem darauffolgenden Verfahrensschritt
wird durch den Anwender Uber die Bedieneinheit 10
der Getrankebereitungsmaschine 1 eine Kaffee-
zubereitung, ein Kaffee-Milch-Mischgetrank, das Ful-
len des Aufnahmegefalies 2 mit HeiRwasser oder die
Aktivierung der Dampflanze ausgewahlt.

[0060] In einem darauffolgenden Verfahrensschritt
wird die ermittelte Ist-Position und dem Ist-Leerge-
wicht des Aufnahmegefalles 2 mit der Soll-Position
und dem Soll-Leergewicht des AufnahmegefalRes 2
auf dem Abstellelement 13 anhand des ausgewahl-
ten HeilRgetranks oder der ausgewahlten Funktion
der Getrankebereitungsmaschine 1 verglichen.

[0061] Sofern die ermittelte Ist-Position und dem
ermittelten Ist-Leergewicht des Aufnahmegefalles 2
mit der Soll-Position und dem Soll-Leergewicht des
AufnahmegefaBes 2 auf dem Abstellelement 13
identisch ist, wird in einem darauffolgenden Verfah-
rensschritt durch die Steuerungseinrichtung die
Zubereitung des gewilinschten Heilgetranks oder
die gewiinschte Funktion der Getrankebereitungs-
maschine, insbesondere Kaffee- und/oder Teema-
schine 1 gestartet.

[0062] Sofern die ermittelte Ist-Position und das
ermittelten Ist-Leergewicht des Aufnahmegefalles 2
mit der Soll-Position und dem Soll-Leergewicht des
Aufnahmegefales 2 auf dem Abstellelement 13 nicht
identisch ist, wird durch die Steuerungseinrichtung
beispielsweise auf der Bedieneinheit eine Warn-
oder Stérungsmeldung erzeugt und der Anwender
dadurch aufgefordert, entweder ein anderes Aufnah-
megefall 2 auf das Abstellelement 13 auf die
momentane Ist-Position des Aufnahmegefalies 2
aufzustellen oder die Ist-Position des Aufnahmege-
falRes 2 zu verandern.
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[0063] Erstwenn eine entsprechende Korrektur vom
Anwender erfolgt ist und diese durch die Auswertung
der Messergebnisse der Wageelemente 14a, b, ¢
bestatigt wird, erfolgt der Zubereitung des
gewlnschten Getrdnks oder wird die gewlnschte
Funktion der Getrankebereitungsmaschine 1 akti-
viert.

Bezugszeichenliste

1 Getrankebereitungsma-
schine

2 Aufnahmegefal

3 Behalter

4 Behalter

5 Gehause

6 Dampflanze

7 HeilRwasserauslass

8 Getrankeauslass

9a, b, c,d Auslassleitung

10 Bedieneinheit

11 Tur

12 Konsole

13 Abstellelement

14a, b, c Wageelement
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Patentanspriiche

1. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), die dazu vorge-
sehen ist, Heillgetranke in unterschiedlichen Volu-
mina und in unterschiedliche Aufnahmegefalle (2)
auszugeben, wobei die Getrankebereitungsma-
schine (1) wenigstens Folgendes aufweist:

a) einen Getrankeauslass (8), der wenigstens eine
Auslassleitung (9) aufweist, sowie

b) eine Konsole (12), die ein Abstellelement (13)
aufweist, auf das insbesondere in einem Bereich
unterhalb des Getrankeauslasses ein Aufnahmege-
fal (2) aufstellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass

c) dem Abstellelement (13) wenigstens zwei Wage-
elemente (14a, b, c) zugeordnet sind.

2. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass dem Abstellele-
ment (13) wenigstens drei Wageelemente (14a, b, c)
zugeordnet sind.

3. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das
Abstellelement (13) auf den Wageelementen (14a,
b, ¢) abgestutzt ist.

4. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1) nach Anspruch
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wageelemente mit einer Steuerungseinrichtung der
Getrankebereitungsmaschine in Verbindung stehen,
auf der im Betrieb der Getrankebereitungsmaschine
ein Auswertungsprogarmm ablauft, welches die
Messwerte der Wageelemente erfasst und verarbei-
tet, wobei das Gewicht und/oder die Position des
Aufnahmegefales ermittelt werden.

5. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach Anspruch
1, 2, 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das jeweilige Wageelement (14a, b, c) als Wage-
zelle ausgefihrt ist.

6. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass das jeweilige Wageelement (14a, b, c)
als Dehnungsmessstreifen oder als Piezoelement
ausgefihrt ist.

7. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass das jeweilige Wageelement (14a, b, c)
derart in die Getrankebereitungsmaschine (1) integ-
riert ist, dass es von aulRen nicht sichtbar ist.
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8. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass das jeweilige Wageelement (14a, b, c)
mit einer Steuerungseinrichtung in Verbindung
steht, wobei die Steuerungseinrichtung dazu vorge-
sehen ist, aus den Messwerten der W&geelemente
(14a, b, c¢) ein Vorhandensein und/oder eine Posi-
tion des Aufnahmegefalies (2) auf dem Abstellele-
ment (13) zu ermitteln.

9. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Abstellelement (13) ein Tropfgitter ist.

10. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Getrankeauslass (8) mehr als eine
Auslassleitung (9) aufweist.

11. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Getrankeauslass (8) héhenverstellbar
ist.

12. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Getrankebereitungsmaschine (1) eine
Dampflanze (6) aufweist.

13. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Getrankebereitungsmaschine (1)
einen separaten HeiRwasserauslass (7) aufweist.

14. Getrankebereitungsmaschine, insbesondere
Kaffee- und/oder Teemaschine (1), nach einem der
vorgenannten Anspriche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Konsole (12) eine wannenartige Ver-
tiefung aufweist.

15. Verfahren zum Betrieb einer Getrankeberei-
tungsmaschine, insbesondere Kaffee- und/oder
Teemaschine (1), die nach einem der vorgenannten
Anspriche 1 bis 14 gestaltet ist, gekennzeichnet
durch folgende Verfahrensschritte:

a) Bereitstellen einer Getrankebereitungsmaschine
(1) sowie von einem oder mehreren Aufnahmegefa-
Ren (2);

b) Aufstellen eines der Aufnahmegefalie (2) auf das
dazu vorgesehene Abstellelement (2);

c) Ermitteln der Ist-Position des Aufnahmegefales
(2) auf dem Abstellelement (13) und/oder des Ist-
Gewichts des Aufnahmegefales (2) aus einem
oder mehreren Messwerten der W&geelemente
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durch eine Auswertungseinrichtung einer Steuer-
ungseinrichtung, mit der die Wageelemente in Ver-
bindung stehen.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig. 1
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Fig. 2
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Fig. 3a

14c 13

T

N
-1
0
-1
11
1l
I
1
=
I
iy
|
D
I
|
g
I
1
1§
—
T
1 {
I
|
I
T
I
| |
T
i
T
I
7]

<
@l
11
=1
T 1
o1 1
A1 Ty
I
=
I
1i
I
I
i
i
T

— II

< 1
T
IT
IT
IT
IT
i1
i
F
1

Z
7

=7
iii 4

X
e 14b
Fig. 3b
d///13
/ : \J:¥ O\:Q;&M\ ‘l.‘li'iil.’/. .I;/I.I. °2

14a 14b
14c¢c

13/13  Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

